
Der witzig-kritische Jahres-
rückblick von Hermann Bach-
maier (Foto) wird beim ka-
tholischen Seniorenkreis
stets sehnlichst erwartet. Seit
Jahren hat dieser Nachmit-
tag, an dem „der Bache“ die
Ereignisse des Vorjahres in
Versform glossiert, einen fes-
ten Platz im Veranstaltungs-
kalender. Doch heuer stellte
sich zunächst eine gewisse
Enttäuschung bei den Ken-
nern der Jahresrückblicke
ein. War doch Bachmaier bis-
her immer in einer besonders
originellen Verkleidung auf-
getreten. Diesmal dagegen
stand er anfangs nur in sei-
ner Zivilkleidung vor ihnen.
So stieg die Spannung erheb-
lich, als der Verserlfabrikant
eine Pause ankündigte, in
der er sich nun für den zwei-
ten Teil des Vortrages umzie-
hen müsse. Um was es dabei
ging » SEITE 5. FOTO: BARTMANN

„Der Bache“ teilt wieder aus HEUER WIEDER AKTION
SAUBERE LANDSCHAFT

Die Gemeinde wird nach
einjähriger Pause wieder
eine Aktion „Saubere
Landschaft“ durchführen.
Als Termin ist Samstag,
11. März, vorgesehen (bei
ungünstiger Witterung
am 18. März). Alle Bürger
sind eingeladen, die Em-
meringer Fluren von Un-
rat und Abfall zu befrei-
en. Treffpunkt ist um 8.30
Uhr am Rathausparkplatz.
Die Aktion wird voraus-
sichtlich bis Mittag abge-
schlossen sein. Anschlie-
ßend erhält jeder Teilneh-
mer einen Verzehrgut-
schein, der nur an diesem
Tag in einer Emmeringer
Gaststätte eingelöst wer-
den kann. Betreut werden
die Helfer von den Mit-
gliedern des Gemeindera-
tes. Zusätzlich wird die
Aktion von den örtlichen
Landwirten unterstützt.
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Dies wirft bei etlichen Bürgern oft Fragen nach dem
Sinn der Maßnahmen auf. Natürlich lassen sich diese
Fragen am besten und schnellsten durch Nachfrage im
Rathaus beantworten. „Ohne Hirn“ wie manches Mal
von bösartigen Kommentatoren im Internet behaup-
tet, werden keine Arbeiten durchgeführt. Zumeist ist
die Sicherheit der Bürger auf den Spazierwegen oder
der Kinder auf den Spielplätzen das Motiv. So musste
leider wieder eine Reihe von überwiegend Eschen im
Emmeringer Hölzl gefällt werden. Das so genannte
Eschentriebsterben bedeutet für die befallenen Bäu-
me über kurz oder lang den sicheren Tod. Zum einen
sterben die Äste ab und bedrohen durch Herabfallen
die Passanten. Zum anderen sind erkrankten Bäume
anfällig für einen Wurzelpilz, der dem gesamten
Baum die Standfestigkeit nimmt. An anderer Stelle in
der Unteren Au neben Bolz- und Spielplatz mussten
alte brüchige Weiden gefällt werden. Mächtige dürre
Äste hingen bereits in der Baumkrone. So schön alte
und brüchige Weiden auch sind, ihre geringe Lebens-
dauer macht sie für derartige Standorte ungeeignet.
Unsere Bauhof-Mitarbeiter kontrollieren sehr sorgfäl-
tig den Zustand der Bäume entlang der Straßen, We-
ge und auf öffentlichen Grünflächen, zu denen auch
die Spielplätze gehören. Dort wird selbstverständlich
in enger Regelmäßigkeit der ordnungsgemäße und si-
chere Zustand der Spielgeräte kontrolliert. Bei sicher-
heitsrelevanten Mängeln werden diese natürlich so-
fort behoben. Ein Sicherheitssachverständiger über-
prüft die Spielplätze zusätzlich und kontrolliert sozu-
sagen die gemeindeeigene Kontrolle. Regelmäßig
wird den verantwortlichen Mitarbeitern des Bauhofes
hier großes Lob für ihre verantwortungsvolle Arbeit
ausgesprochen. Es sind keine Mängel vorhanden, die
eine Verletzungsgefahr für spielende Kinder auf den
gemeindlichen Spielplätzen bedeuten. Optische Män-
gel stören die Kinder oft weniger.
Natürlich werden auch immer wieder Erneuerungen
von Spielgeräten fällig. Dafür waren im Haushaltsent-
wurf 2017 4000 Euro vorgesehen neben 28 000 Euro
als laufenden Unterhalt. Auf Antrag wurde die Sum-
me des Vermögenshaushalts auf 10 000 Euro gestei-
gert. Wenn sich die Änderungswünsche zum Haus-
haltsvorschlag der Verwaltung auf solche Positionen
in diesem Ausmaß beschränken, können wir mit den
Vorarbeiten zufrieden sein. Die Zustimmung erfolgte
als Empfehlung an den Gemeinderat im zuständigen
Haupt-, Finanz- und Personalausschuss einstimmig.
Wichtig in der weiteren Finanzplanung ist stets die
Frage nach einer notwendigen Kreditaufnahme. Im
Falle eine Kreditaufnahme wird der Haushalt geneh-
migungspflichtig. Noch im vergangenen Jahr mussten
wir diesen Weg beschreiten. Doch dieses Jahr kom-
men wir ohne Planung eines Kredits aus. Wie sich dies
in den weiteren Jahren entwickeln wird, hängt ganz
wesentlich von grundlegenden Entscheidungen wie
dem Bau des Feuerwehrgerätehauses, gemeindeeige-
nen Wohnungsbau und unserer Ortsentwicklung all-
gemein ab. Das inzwischen fertiggestellte Integrierte
Entwicklungskonzept (IEK) zur Stärkung der Ortsmitte
Emmering gibt reichlich Anhaltpunkte für die Ge-
meinderatsarbeit der nächsten zehn Jahre.

AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT ............................

in den Wintermonaten
werden Feldhecken zu-
rück geschnitten und ge-
fährliche Bäume gefällt.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Michael Schanderl

Impressum Das Mitteilungsblatt der Gemeinde Emmering erscheint monatlich als Bei-
lage im Fürstenfeldbrucker Tagblatt und wird zusätzlich kostenlos an alle Haushaltun-
gen verteilt. V.i.S.d.P.: Dr. Michael Schanderl, Telefon (08141) 400729; Redaktion: Pe-
ter Loder, Telefon (08141) 400145; Anzeigen: Horst Greiner-Mai, Telefon (08141)
400138; Druck: Druckhaus Dessauer Straße, München. Das nächste Mitteilungsblatt er-
scheint am Dienstag, 28 März. Redaktionsschluss ist am Donnerstag, 16. März. Die
kompletten Texte, Fotos sowie sonstigen Unterlagen der Vereine, Verbände und Orga-
nisationen, die in dieser Ausgabe erscheinen sollen, müssen bis zu diesem Tag bei der
Gemeindeverwaltung abgegeben worden sein. Später eingehende Unterlagen können
nicht mehr berücksichtigt werden.

Bekanntmachung

Appell an
Ehrenamtliche

Die Gemeinde ist bereits seit
längerer Zeit auf der Suche
nach ehrenamtlichen Schul-
weghelfern. Nach einem Un-
fall auf dem Zebrastreifen in
der Amperstraße, bei dem ein
Kind verletzt wurde, hatte
auch der Elternbeirat der
Grund- und Mittelschule ei-
nen Aufruf gestartet. Bislang
hat sich noch kein Schulweg-
helfer gefunden. Denkbar wä-
re auch die Aufteilung der
Aufgabe auf zwei bis drei
Schulweghelfer in einen mor-
gendlichen und mittäglichen
Dienst. Auch eine Teilung
nach Wochentagen – bei-
spielsweise Montag bis Mitt-
woch einerseits und Don-
nerstag bis Freitag anderer-
seits – wäre möglich. Auf die-
se Weise ließe sich die wichti-
ge Aufgabe vielleicht durch
zwei Personen bewältigen.
Der Schulhelferdienst kann
gerne auch auf mehrere Per-
sonen verteilt werden. Es
handelt sich um eine ehren-
amtliche Tätigkeit mit einer
entsprechenden Aufwands-
entschädigung. Interessierte
Mitbürger können sich unter
Telefon (0 81 41) 40 07 22 in-
formieren. Der Gemeinde ist
es nach Aussage von Dr. Mi-
chael Schanderl „ein großes
Anliegen“, für einen sicheren
Schulweg zu sorgen.

Rathaus-Chef informiert Senioren Beim Seniorenkreistreffen im ka-
tholischen Pfarrzentrum infor-

mierte Bürgermeister Dr. Michael Schanderl auf Einladung von Clubleiterin Heidi Hoff-
mann die Zuhörer über Statistik, Finanzen, Bauvorhaben der Gemeinde und Bauleitpla-
nung. Auch die personellen Veränderungen im Rathaus Ehrungen wurden erwähnt. Mit
Applaus bedacht wurde im Kapitel Finanzen die Mitteilung, dass der zur Sanierung der
Amperhalle beabsichtigte Kredit bisher nicht aufgenommen werden musste und die Pro-
Kopf-Verschuldung in Emmering noch immer bei null Euro liegt. FOTO: BARTMANN

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Emmering

erscheint das nächste Mal am

Willkommen daheim.

28. März 2017

Sie möchtenmit einer Anzeige Ihrer Fir
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ten Sie gerne und
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Horst Greiner-Mai
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Ausgabenseite entfällt auf die
Kreisumlage. Der Kreisumla-
gesatz wurde mit 49,7 Prozent
beschlossen. Für Emmering
bedeutet dies gerundet Aus-
gaben in Höhe von 3,4 Millio-
nen Euro. 2016 wurden (bei
49,9 Prozent) 2 976 186 Mil-
lionen Euro abgerechnet. Das
beutet rein bei dieser Haus-
haltsstelle Mehrausgaben im
Vergleich zu 2016 von rund
400 000 Euro. Ein Ansparen
von Mitteln für Investitionen
könne aus diesem Grunde so
gut wie nicht mehr erfolgen.
Die Konsequenz seien Kredit-
aufnahmen und damit ver-
bunden eine steigende Ver-
schuldung.

Das Investitionsprogramm
der nächsten vier Jahre ist ge-
prägt von sehr hohen Ausga-
ben für weitere Generalsanie-
rungen (Feuerwehrhaus,
Straßen) und die Umsetzung
des städtebaulichen Kon-
zepts. Über die Finanzpla-
nung hinausgehend erstreckt
sich auch auf die Ertüchti-
gung des Bauhofes und der
Neubau des in die Jahre ge-
kommen Wasserwerks.

Dies stellt einen Spitzenwert
im Vergleich mit den letzten
Jahren dar. In der Langzeitbe-
trachtung darf aber gerade
diese Summe nicht als festste-
hende Einnahme berücksich-
tigt werden, die Gesamtsum-
me kann aufgrund des kom-
plexen Zusammenspiels je-
derzeit wieder nach unten ab-
driften (Haushaltsjahr 2010
mit null Euro Einnahmen).
Nach der aktuellen Voraus-
schau kann die Gemeinde
Emmering für 2017 mit ge-
rundet 570 000 Euro rechnen.
Im Vergleich zum Vorjahr
beutet das aber rund 180 000
Euro weniger Einnahmen bei
dieser Haushaltsstelle.

Der mit sehr großem Ab-
stand größte Betrag auf der

Einwohner weiterzuleiten
ist.“ Immer wieder spielt auch
die Thematik Nivellierungs-
sätze (Sockelaufkommen) in
Gemeinden mit höher verdie-
nenden Bürgern eine Rolle.
Der Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer bleibt
nach den neuesten Prognosen
für 2017 weiterhin stabil. Die
sehr positiven verlaufenden
Beschäftigungszahlen (The-
ma: Vollbeschäftigung) füh-
ren landesweit zu diesen er-
höhten Ergebnissen. Für 2017
wurden 4,5 Millionen Euro in
den Haushalt eingestellt.

Überraschend erfreulich ist
die voraussichtliche Höhe der
Gemeindeschlüsselzuweisun-
gen für 2016 mit einem Betrag
in Höhe von 750 000 Euro.

nen können. Im Vergleich da-
zu lagen die Einnahmen 2015
bei etwa 2,1 Millionen Euro.
Für 2017 ist nach Experten-
meinung mit einem leichten
Rückgang zu rechnen. Der
Ansatz für 2017 beträgt des-
halb 2,3 Millionen Euro.

Die Einkommensteuern
(Lohnsteuer, veranlagte Ein-
kommensteuer, Körper-
schaftsteuer und Kapitaler-
tragssteuer) gehören zu den
ergiebigsten Steuerquellen in
Deutschland. Am gesamten
Steueraufkommen haben sie
einen Anteil von gut 40 Pro-
zent. Die Gemeinden erhal-
ten vom Aufkommen der
Lohnsteuer und der veranlag-
ten Einkommensteuer jeweils
15 Prozent, vom Aufkommen
der Kapitalertragssteuer
zwölf Prozent Verankert ist
dies in Artikel 106, Absatz 5,
im Grundgesetz. Der be-
stimmt: „Die Gemeinden er-
halten einen Anteil an dem
Aufkommen der Einkom-
mensteuer, der von den Län-
dern an ihre Gemeinden auf
der Grundlage der Einkom-
mensteuerleistungen ihrer

Zentraler Inhalt der Beratung
des Haushalts 2017 ist die
Entwicklung der Steuern, der
allgemeinen Zuweisungen
und Rücklage sowie das In-
vestitionsprogramm des fünf-
jährigen Finanzplanungszeit-
raums bis 2020.

Die Grundsteuer A und B
hat sich nach Angaben von
Gemeindekämmerer Alexan-
der Genter auf dem Höchst-
stand eingependelt. Für die
Grundsteuer A bedeutet 2017
Einnahmen in Höhe von
rund 12 000, für die Grund-
steuer B 650 000 Euro. Bei
der Berechnung der Umlage-
kraft beziehungsweise Steuer-
kraft wurde bereits 2016 ein
Nivellierungshebesatz von
310 Prozent angesetzt. Dieser
Betrag muss nun mindestens
für 2017 und die Folgejahre
angepasst werden. Eine Erhö-
hung um 20 Prozent sei des-
halb unumgänglich.

Bei der Gewerbesteuer
schlägt die aktuelle Konjunk-
turphase im positiven Sinne
zu. Für 2016 wird die Ge-
meinde mit rund 2,5 Millio-
nen Euro Einnahmen rech-

Haushaltsberatungen stehen vor dem Abschluss

Wichtigste Einnahmen

Wichtigste Ausgaben

ökostrom-ffb.de

IHR IMMOBILIEN-PARTNER

Sie möchten professionell verkaufen? Ihr
Haus, Ihr Grundstück, Ihre Wohnung? Dann rufen Sie
uns an! Tel.: 08141/3 60 60

seit über 47 Jahren Ihr Spezialist vor Ort

Mieten ● Kaufen ● Vermitteln
Finanzieren ● Hausverwaltungen
Grundstücksentwicklungen

Schulstr.15 ● 82223 Eichenau ● www.heos.de ● info@heos.de
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Singen hält jung Bei der diesjährigen Mitgliederversammlung des Männer-
chors, bei der fast die komplette Vorstandschaft inklusive

Festausschuss wiedergewählt wurde, stand auch eine Reihe von Ehrungen an, die nur ei-
nen Schluss zulassen, dass Singen wirklich jung hält. Im Einzelnen wurden ausgezeichnet
(vorne v.l.): Wieland Schultz für 40 Jahre als aktiver Sänger, Michael Hartmann für 50 Jah-
re sowie Hubert und Werner Gonschior für 60 Jahre als aktive Sänger. Mit den gut ge-
launten Jubilaren freuten sich der langjährige Vorsitzende des Ammersee-Amper-Sän-
gerkreises (AASK), Eduard Huber (r.) sowie (hinten l.) Otfrid Lankes, der Vorsitzende des
Männerchors, Reinhard Mahlmann vom Sängerkreis Fürstenfeldbruck (hinten M.) und
der AASK-Vorsitzende Wolf-Dieter Gatzke (hinten r.). FOTOS (4): BARTMANN

Trauer um
Lokaljournalistin

Ihr Beruf war ihr Berufung –
ein Leben ohne die täglich
wiederkehrende journalisti-
sche Herausforderung wäre
ihr wohl schnell zu eintönig
geworden. Kürzlich starb die
Lokaljournalistin Karin Mar-
quardt im Alter von 76 Jah-
ren. Um sie trauern Ehemann
Rolf und Sohn Roland mit Fa-
milie. Am Grab nahmen auch
journalistische Wegbegleiter
Abschied von der beliebten
Kollegin. Unter den Trauer-
gästen war auch der aus Em-
mering stammende Merkur-
Redakteur Dirk Walter – da-
mals noch 18-jähriger Jungre-
porter beim Tagblatt: „Karin
Marquardt verstand es zu
schlichten. Zum Beispiel
wenn ich damals mit meinen
Kommentaren über das Ziel
hinausgeschossen bin. sie
konnte Wogen glätten und
bereitete auf ihre freundliche
Art den Weg zwischen der
Lokalpolitik und der Presse.“

Im Lokaljournalismus star-
tete Karin Marquardt ab 1977
durch. Sie berichtete über ih-
re Heimatgemeinde Emme-
ring sowie aus Alling, Eiche-
nau und Puchheim. Auf An-
regung ihres Mannes veröf-
fentlichte sie auch ein Buch
und beschrieb in „Hund ist
gar kein Ausdruck“, wie sie
zu Fundhund Cäsar kam.

Karin Marquardt erblickte
in ihrem Elternhaus im Orts-
teil Tonwerk bei einer „un-
freiwilligen Hausgeburt“ das
Licht der Welt. „Es war ein
harter Winter, die engen Stra-
ßen hier oben im Tonwerk
waren im Dezember 1940 völ-

lig zugeschneit – da war auch
für eine Hebamme kaum ein
Durchkommen“, berichtet
der Gatte. Während er das er-
zählt, blickt er aus dem Fens-
ter: Wieder ist die Landschaft
um das Geburtshaus seiner
lieben Karin in Schnee ge-
hüllt. Doch diesmal ist es der
Winter 2017, in dem er nach
52 Ehejahren von ihr Ab-
schied nehmen muss.

Karin Marquardt war fast
55 Jahre Mitglied der FDP. Im
April des Vorjahres wurde sie
für ihren Einsatz und ihre
Verdienste im Arbeitskreis
Mahnmal, der sich dem Ge-
denken der Todesmärsche
der KZ-Häftlinge verschrie-
ben hat, mit dem Bundesver-
dienstkreuz am Bande ausge-
zeichnet. Gesundheitlich be-
reits schwer angeschlagen
nahm sie die Ehrung entge-
gen. Ihr Ehemann: „Ich glau-
be, sie hatte zuletzt mit ihrem
Leben abgeschlossen. Und
davon konnte sie letztlich
keiner abbringen. Denn einen
gewissen Dickkopf hatte sie
immer. Und das war mit ein
Charakterzug an ihr, den ich
über viele Jahre hinweg ge-
lernt habe zu schätzen und zu
lieben.“

NACHRUF ...................................................................................................

Karin Marquardt
verstarb mit 76 Jahren.

Thomas Krauss
85 Jahre

Paul Lichtblau
85 Jahre

Klaus-Jürgen Krause
80 Jahre

DIE GEMEINDE GRATULIERT .....................................................................................................................

Seniorenvertretung wird gewählt
Im Herbst findet die Wahl der
neuen Mitglieder für die Se-
niorenvertretung statt. Wer
sich für die Interessen älterer
Mitbürger einsetzen will,
kann sich im Rathaus unter
Telefon (0 81 41) 40 07 29
oder 40 07 30 melden. Zuge-
lassen zur Wahl werden Bür-
ger, die das 55. Lebensjahr
vollendet haben und mit
Haupt- oder Erstwohnsitz in
Emmering gemeldet sind.

Die Seniorenvertretung ar-
beitet überparteilich, ver-

bandsunabhängig und kon-
fessionell neutral. Sie besteht
aus fünf stimmberechtigten
Mitgliedern und bis zu drei
Nachrückern, die vom Ge-
meinderat auf der Grundlage
der eingegangenen Vorschlä-
ge bestellt (gewählt) werden.
Der Gemeinderat ernennt die
Mitglieder für die Dauer von
drei Jahren. Die Wahl der Se-
niorenvertreter und der
Nachrücker wird im Herbst
bei einer Gemeinderatssit-
zung stattfinden.

Wer Interesse am Amt hat,
kann sich auch mit den Mit-
gliedern der amtierenden Se-
niorenvertretung oder dem
Seniorenreferenten und Vize-
Bürgermeister Christofer
Stock in Verbindung setzen.
Adressen und Telefonnum-
mer sind auf der Internet-
Homepage der Gemeinde
ebenso zu finden wie unter
der Rubrik „Bürgerservice
und Politik“ und „Ortsrecht“
die Satzung der Seniorenver-
tretung.

Marienkreis Der katholische Marienkreis hat neu gewählt. Unter dem Vorsitz
von Cilly Maier und Heidi Hoffmann wurden Schriftführerin Christa

Kostner sowie die Beiräte Inge Klement und Gertraud Sturm in ihren Ämtern bestätigt.
Neu in der Vorstandschaft ist Jolanta Glück als Kassiererin und Beirätin Hedwig Haas.
Verabschiedet wurde Marianne Noparlik. Wer Interesse am Marienkreis hat, kann sich
unter Telefon (0 81 41) 4 40 78 informieren. TB-FOTO

Wertstoffhof
Emmering

Abfallwirtschaftsbetrieb des
Landkreises Fürstenfeldbruck
Tel. (0 81 41) 519 - 517

www.awb-ffb.de

Öffnungszeiten

Dienstag 15.00 –18.00 Uhr
Mittwoch 15.00 –18.00 Uhr
Donnerstag 8.00 –12.00 Uhr
Samstag 8.00 –12.00 Uhr

Adresse
Dachauer Straße 36
82275 Emmering

Faschingsdienstag
geschlossen
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Pfarrsaal erneut betrat. Fröh-
lich schwenkte er dabei eine
überdimensional große Do-
pingspritze über seinem Kopf.
„Wenn jemand diese Spritze
probieren will, sie macht ein
himmlisches Gefühl, ich lasse
mich spritzen viele Jahre
schon, diese Goldmedaille ist
dafür der Lohn“.

Dieser zweite Teil, weitaus
kürzer als der erste, in dem
„Bache“ die Olympiade in
Brasilien noch einmal Revue
passieren ließ, zeigte sich als
der Höhepunkt des Vortrags.
Das Problem Doping wurde
ausgiebig behandelt, denn
„Doping war das Reizwort in
den letzten Jahren, nachdem
die Winterspiele in Sotchi wa-
ren“. Bachmaier ließ nichts
aus und nahm kein Blatt vor
den Mund.

Mit dem Vers „Kurze Zeit
später dann, fangen die Para-
lympics an, hier zeigen Men-
schen mit körperlichem De-
fekt, welches Potenzial in ih-
nen noch steckt“, würdige
Bachmaier die Leistungen der
„über 4000 behinderten Ath-
leten, die zum Wettstreit an-
getreten…“ Mit einem Aus-
blick auf 2020: „Das Sportfest
in Rio ist passé, jetzt kommt
zum Zug das Olympia-Komi-
tee, damit’s in vier Jahren in
Japan heißt, saubere Spiele
im Olympischen Geist“, be-
endete Bache seinen mit viel
Applaus belohnten Vortrag.

Inzwischen, da ist sich der
Schreiber dieser Zeilen si-
cher, sammelt Bachmaier
längst schon wieder Themen
für die Rückblick auf das lau-
fende Jahr 2017. Möglicher-
weise hat er dafür auch schon
einen besonderen Trump(f)
gefunden.

seiner Zivilkleidung vor ih-
nen. So stieg die Spannung
erheblich, als der Verserlfa-
brikant eine Pause ankündig-
te, in der er sich nun für den
zweiten Teil des Vortrages
umziehen müsse.

Mit herzlichem Beifall wur-
de „der Bache“ dann nach der
Pause empfangen, als er ver-
kleidet als ein von den Olym-
pischen Spielen aus Rio
heimkehrender Sportler, den

war. Und „dass Außerirdische
über Nacht, bei Mammendorf
hatten einen Kornkreis ge-
macht“, war Bache auch eini-
ge Verse wert.

Eine gewisse Enttäuschung
stellte sich bei den Kennern
der Jahresrückblicke der ver-
gangenen Jahre ein. War doch
Bachmaier bisher immer in
einer besonders originellen
Verkleidung aufgetreten.
Heute dagegen stand er nur in

ein Mix aus Sport und Politik,
humorvoll oder mit Kritik
und ist ein Promi ins Kreuz-
feuer gekommen, wird sofort
er auf den Arm genommen“.

Hier nur einige Beispiele:
Es fehlte nicht der Hinweis
„dass Seehofer und Stoiber in
Moskau gewesen, doch das
Ergebnis warn nur Spesen“.
Seinen eigenen Geburtstag
verschwieg er nicht, der aber
mit 85 ja noch kein „Runder“

Der witzig-kritische Jahres-
rückblick von Hermann
Bachmaier stand im Januar
beim katholischen Senioren-
kreis im Mittelpunkt der mo-
natlichen Zusammenkunft.
Seit Jahren hat dieser Nach-
mittag, an dem der Bache die
Ereignisse des Vorjahres in
Versform glossiert, einen fes-
ten Platz im Veranstaltungs-
kalender.

„Der Bache“, so wird der
Autor nicht nur von Freun-
den und Fans bezeichnet,
sondern so stellt er sich bei
den Auftritten auch selbst
dem Publikum vor, hatte
wahrlich beim Rückblick auf
2016 nicht über einen Mangel
an besonderen Vorkommnis-
sen zu klagen. Der Verserl-
schmied beobachtet nicht nur
die lokalen Ereignisse, er hält
weltweit in Politik, Wirtschaft
und vor allem im Sport – eben
in allen Bereichen des tägli-
chen Lebens – die Augen of-
fen.

„Was Monat für Monat so
passiert, wird gleich als
Schlagzeile notiert und ergibt
dann Stück für Stück, eine
Stunde Jahresrückblick“, be-
gann er seinen Vortrag. In be-
währter Weise wurde der
Spaßvogel auch in diesem
Jahr wieder von Helmut Bop-
finger mit dem Akkordeon
musikalisch begleitet. „Der
Helmut ist mit seiner
Quetschn bereit, macht einen
Tusch zur rechten Zeit und
wenn meine Verse verständ-
lich waren, braucht mit Ap-
plaus ihr nicht zu sparen“.

Es ist unmöglich an dieser
Stelle alle Stichwörter und
Themen aufzuzählen, die Ba-
che alle mit eigenen Versen
kommentierte, denn „es ist

Der witzig-kritische Jahresrückblick

Die Leiterin des Seniorenkreises der katholischen Pfarrei, Heidi Hoffmann, freute sich mit
über den Beifall, den Hermann Bachmaier (r.) für seinen treffenden Jahresrückblick bekam,
der wieder von Helmut Bopfinger musikalisch umrahmt wurde. FOTO: BARTMANN

Interviewer bitten um Auskunft
Auch 2017 wird in Bayern
wie im gesamten Bundesge-
biet der Mikrozensus, eine
amtliche Haushaltsbefragung
bei einem Prozent der Bevöl-
kerung, durchgeführt. Nach
Mitteilung des Bayerischen
Landesamts für Statistik wer-
den dabei im Laufe des Jahres
rund 60 000 Haushalte in
Bayern zu ihrer wirtschaftli-
chen und sozialen Lage sowie
auch zur Gesundheit befragt.
Für den überwiegenden Teil
der Fragen besteht Aus-
kunftspflicht.

Der Mikrozensus ist eine
gesetzlich angeordnete Stich-
probenerhebung bei einem
Prozent der Bevölkerung. Da-
mit werden seit 1957 laufend
aktuelle Zahlen über die wirt-
schaftliche und soziale Lage
der Bevölkerung, insbesonde-
re der Haushalte und Famili-

en, ermittelt. Die Informatio-
nen sind Grundlage für zahl-
reiche gesetzliche und politi-
sche Entscheidungen. Wie
das Bayerische Landesamt für
Statistik weiter mitteilt, fin-
den die Mikrozensusbefra-
gungen ganzjährig von Januar
bis Dezember statt. In Bayern
sind demnach bei rund
60 000 Haushalten, die nach
einem objektiven Zufallsver-
fahren insgesamt für die Erhe-
bung ausgewählt wurden, wö-
chentlich mehr als 1000
Haushalte zu befragen.

Das dem Mikrozensus zu-
grunde liegende Stichproben-
verfahren ist aufgrund des ge-
ringen Auswahlsatzes ver-
hältnismäßig kostengünstig.
Um die gewonnenen Ergeb-
nisse repräsentativ auf die
Gesamtbevölkerung übertra-
gen zu können, ist es wichtig,

dass jeder der ausgewählten
Haushalte auch tatsächlich
an der Befragung teilnimmt.
Aus diesem Grund besteht für
die meisten Fragen des Mi-
krozensus eine gesetzlich
festgelegte Auskunftspflicht,
und zwar für bis zu vier aufei-
nander folgende Jahre.

Datenschutz und Geheim-
haltung seien wie bei allen
amtlichen Erhebungen um-
fassend gewährleistet. Auch
die Interviewer, die ihre Besu-
che uvor schriftlich ankündi-
gen und sich mit einem Aus-
weis des Landesamts legiti-
mieren, sind zur strikten Ver-
schwiegenheit verpflichtet.
Statt an der Befragung per In-
terview teilzunehmen, hat je-
der Haushalt das Recht, den
Fragebogen selbst auszufül-
len und per Post an das Lan-
desamt einzusenden.

Besuchen Sie uns auf

unserer Homepage:

www.elektro-a
ltbauer.

Fachbetrieb der Elektro-Innung

JOSEF-HEBEL-STRASSE 21
82275 EMMERING
TELEFON (0 81 41) 65 49
MOBIL (01 76) 24 52 50 56

l Elektroinstallation l Garagentorantriebe
l Elektroheizung l Antennenanlagen
l Elektrische l Sprechanlagen

Warmwasserbereitung l Individuelle Lichtanlagen

Besuchen Sie uns auf

unserer Homepage:

www.elektro-al
tbauer.de
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Pony-Buch als
Hauptgewinn

Annabel Bauer beteiligte
sich am Monatsrätsel der Ge-
meindebücherei, das im De-

zember unter dem Motto
„Adventszeit“ stand. Sie hat-
te das Glück, unter den richti-

gen Lösungen als Gewinner
gezogen zu werden. Kürzlich

überreichte Bücherei-Leite-
rin Anneliese Schreck der Sie-
benjährigen als Preis das Ju-

gendbuch „Die Traumpo-
nys“. FOTO: BARTMANN

Gedenken am
Mahnmal

Der 27. Januar ist der Tag der
Opfer des Nationalsozialis-
mus und ruft die Verbrechen
des Dritten Reichs jährlich
ins Gedächtnis. Zum Geden-
ken an die Häftlinge, die in
den letzten Kriegstagen auch
durch Fürstenfeldbruck ge-
trieben wurden, findet seit
vielen Jahren am Todes-
marsch-Mahnmal an der
Ecke Augsburger/Dachauer
Straße eine Gedenkfeier statt.
In diesem Jahr nahm auch die
8. Klasse der Emmeringer
Mittelschule mit ihren Lehre-
rinnen Elisabeth Lintner und
Kathrin Benke daran teil.
Schüler des Graf-Rasso-Gym-
nasiums lasen zwei Texte aus
dem Buch „Drei Leben“ des
im Herbst verstorbene Max
Mannheimer vor. Der Zeit-
zeuge hatte die Schrecken des
KZ überlebt und jahrelang als
Zeitzeuge Jugendlichen darü-
ber berichtet, damit das Ge-
schehene nie vergessen wird. Die Schüler der 8. Klasse legten am Ende der Feierstunde sichtlich bewegt Steine am Mahnmal nieder. TB-FOTO: GENTER

Anmeldungen fürs
neue Kindergartenjahr

Der diesjährige Anmelde-
schluss für einen Krippen-
oder Kindergartenplatz in der
Gemeinde ist der 31. März.
Um sich über die Emmeringer
Kindereinrichtungen zu in-
formieren, sind folgende Ter-
mine geplant:

9. März um 16 Uhr: Info-
nachmittag in der privaten
Kinderkrippe „Denk mit!
Zwerge“;

11. März von 10 bis 12 Uhr:
Tag der offenen Tür im katho-
lischen Kindergarten St. Ben-
no;

11. März von 13 bis 15 Uhr:
Tag der offenen Tür im Kin-
derhaus „Sausebraus“;

13. März von 16 bis 18 Uhr:
Tag der offenen Tür im Kin-

derhaus „An der Amper“;
14. März um 19 Uhr Info-

abend im evangelischen Kin-
dergarten „Unterm Regenbo-
gen“

Bitte melden Sie sich für
einen Kindergartenplatz nur
in einem Kindergarten an
und geben Sie Ihren Zweit-
wunsch und Drittwunsch
an, falls Sie keinen Platz im
Wunschkindergarten be-
kommen. Für einen Krippen-
platz melden Sie sich bitte in
allen Krippen (Denk mit!
Zwerge und Johanniter-Un-
fall-Hilfe) an und geben Sie
unbedingt Ihren Erstwunsch
an.

Die Vergabe der Plätze er-
folgt erst im Mai.

Bewerbungstage Eine Mitarbeiterin des Berufliche Fortbildungszentren der
Bayerischen Wirtschaft (BFZ) war drei Tage in der 8. Klasse

der Mittelschule zu Gast. Im Rahmen der Berufsvorbereitung lernten die Schüler wie man
einen Lebenslauf und eine Bewerbung nach den neuesten Richtlinien erstellt. Außerdem
wurde ein Vorstellungsgespräch unter realen Bedingungen geübt. TB-FOTO: GENTNER

Telefon 081 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de

Ihr Partner
auf allen Friedhöfen.

Wir lassen Sie nicht allein.

Wenn der Mensch
den Menschen braucht...
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Gärtnern auf dem Sonnenacker
Wer gerne in der Erde gräbt,
Saat ausbringt, zarten Pflänz-
chen beim Wachsen zusieht,
Unkraut jätet, Gärtchen
pflegt aber vielleicht keinen
eigenen Garten hat, in dem er
dieser Freude nachgehen
könnte, der ist bei den „Bru-
cker Land“ Sonnenäckern
goldrichtig. Das Gemein-
schaftsprojekt von „Brucker
Land“ und der Agenda 21 er-
freut sich seit vielen Jahren
großer Beliebtheit, im ganzen
Landkreis gibt es zwölf
Standorte. Auch Emmering
gehört dazu.

Die Ziele sind klar: Eigenes
Obst, Gemüse, Salat, Kräuter
und Blumen anbauen, aber
auch ganz nebenbei und doch
in der Tiefe den Kreislauf der
Natur mit ihren vielen Eigen-
heiten erleben und verstehen.
Dass die Ernte entsprechend

wertgeschätzt wird, versteht
sich von selbst. Die Sonnen-
äcker sensibilisieren für alles,
was mit diesen Aspekten zu-
sammenhängt und machen
zudem ungeheure Freude.

Das Prinzip ist einfach: Für
60 Euro erhält man einen
vom Landwirt saatfertig vor-
bereiteten Bifang – das ist ein
100 Meter langer Kartoffel-
damm, auf dem man selbst
gärtnern kann. Wer will, kann
auch nur einen halben Bifang
mit 50 Meter pachten. Nach
Lust und Laune können dann
Gemüse, Kräuter und Blu-
men angebaut werden. Mine-
ralischer Dünger und chemi-
scher Pflanzenschutz sind je-
doch nicht erlaubt. Bis Mitte
Oktober muss der Sonnen-
acker abgeerntet sein, Kraut-
und Blattmasse kann auf dem
Acker liegen bleiben und wird

im Herbst vom Landwirt zum
Vorteil des Bodens mit unter-
gepflügt.

In Zusammenarbeit mit
dem Brucker Forum veran-
staltet die Solidargemein-
schaft „Brucker Land“ einen
Info-Abend rund um die Son-
nenäcker. Er findet am Diens-
tag, 14. März, um 19.30 Uhr
in Fürstenfeldbruck im Pfarr-
saal an der St. Bernhard-Stra-
ße 2 statt. Anmeldungen sind
bis zum 4. April möglich. Die
Anbausaison startet witte-
rungsabhängig nach Ostern
und endet am 24. Oktober.

Anmeldung und Infos
Christine Andermann unter
Telefon (0 81 42) 3 05 86 50, r
per Mail an christine.ander-
mann@bruckerland.info
oder unter im Internet unter
www.UNSERLAND.info.

Jetzt anmelden, wer eigenes Gemüse ernten will. TB-FOTO

wagen zu gestalten. Teilgenommen wird heuer
wieder an den Umzügen in Gernlinden und
Mammendorf, die am Faschingssonntag und
-dienstag stattfinden. TB-FOTO: NITTEL

Teams auf den Weg und brachten einen Wagen
nach dem anderen zur Kompostierung. Danach
machten sich die Burschen gemeinsam mit dem
Madlverein gleich daran, einen neuen Faschings-

Arbeit erledigt Bei Eiseskälte hat der
Burschenverein in ganz

Emmering die alten Christbäume eingesammelt.
Schon um 8 Uhr in der Früh machten sich drei

SPD auf
Winterwanderung

Die traditionelle Winterwan-
derung führte den SPD-Orts-
verein heuer zum Emmerin-
ger See. Es gab zwar keinen
Schnee, aber Temperaturen
unter Null ließen durchaus

winterliche Gefühle aufkom-
men. SPD-Mitglieder er-

wärmten sich gemeinsam
Bundestagskandidat Michael
Schrodi (Olching) am Lager-
feuer mit Glühwein und Gu-

laschsuppe. TB-FOTO: LANKES

Fischessen mit Musik
Zum Fischessen am Ascher-
mittwoch lädt der CSU-Orts-
verband alle Bürger am Mitt-
woch, 1. März 2017, ins Bür-
gerhaus ein und knüpft damit
an eine langjährige Tradition
an. Beginn ist um 19 Uhr,
Einlass ist ab 18.30 Uhr. Bür-
gerhauswirt Fredi Lehner bie-
tet eine eigens erstellte Karte
mit Fischspezialitäten an.

Zur Unterhaltung spielt der
in Emmering von mehreren
Hoagart-Auftritten als „Hap-
pacher-Hans“ bekannte Hans

Kreppold aus Altomünster.
Der Allroundmusiker zeigt
sein Können nicht nur mit der
Gitarre, sondern auch auf der
„Ziach“ und gesanglich –
meist in Begleitung einer sei-
ner vier Töchter. Zur Unter-
haltung gibt es auch heitere
Pointen, Gedichte und Ge-
schichten aus dem Alltag. Wie
gewohnt, wird der CSU-Orts-
verband das (orts-)politische
Geschehen bei einer Einlage
musikalisch aufs Korn neh-
men.

KOMPLETTE BADSANIERUNG
Alles aus einer Hand

EMIL GÜLLER

Meister
betrieb

Gas · Wasser
Heizung

Tel.
08141/41947

Messerschmittstr. 7 · 82256 Fürstenfeldbruck
Gewerbegebiet Hasenheide · www.heizung-sanitaer-ffb.de

Zukunftsorientierte
Solar- und Heizungstechnik

Emmeringer Heizungs-,
Ölfeuerungs- und Lüftungsbau GmbH
Manfred Schwarz · Anton-Pendele-Str. 5 · 82275 Emmering
Tel. 0 81 41/61 19-0 · e-mail: info@emhzb.de · Internet www.emhzb.de
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Würdiges Königspaar Die Königswürden im Schützenverein Emmering
wurden neu vergeben. Das Ehepaar Herta und Kurt

Kremser sind die neuen Könige. Bei den Frauen erzielte Herta Kremser vor Anna Noparlik
und Marlene Kistler das beste Ergebnis. Kurt Kremser schaffte die Königswürde bei den
Auflage-Schützen vor Alois Holder und Hans Eble. Schützenkönig wurde Tobias Nau vor
Erhard Regner und Harald Gretsch. Bei der Jugend hatte Tobias Kässner vor seinem Bru-
der Tomas Kässner und Max Dorsch die Nase vorn (v.l.) Kurt und Herta Kremser, Tobias
Nau und Tobias Kässner. TB-FOTO: KISTLER

Sportler sind fit für Erste Hilfe
Der Turnverein (TVE) hat sei-
nen Mitgliedern wieder einen
ganztägigen Erste-Hilfe-Kurs
angeboten. Alle Teilnehmer
konnten ihre Kenntnisse bei
einem kurzweiligen, lehrrei-
chen und amüsanten Kurs
auffrischen. Im vollen Ver-
einsheim übten somit viele
TVE-Mitglieder neben dem

Umgang mit dem Defibrilla-
tor auch die schweißtreiben-
de Herz-Lungen-Massage
und die richtige Erstversor-
gung. So konnte zum Beispiel
aufgrund von realitätsnah
dargestellten Situationen, wie
der Bewusstlosigkeit des
Kursleiters, die Seitenlage ge-
übt werden.

Nicht nur im Alltag, son-
dern auch im Sport kann es
immer wieder zu größeren
oder kleineren Vorfällen
kommen. Nach diesem Lehr-
gang können nun auch
Schürfwunden und Verstau-
chungen von dem gut ge-
schulten Ersthelfer richtig
versorgt werden.

Lehrreich und kurweilig war der Erste-Hilfe-Kurs für die Sportler. TB-FOTO

PC-Kurs in den Ferien
Was braucht ein PC? Welche
Teile lohnen sich? wie kann
man günstig einen guten PC
zusammenstellen? Diese und
viele andere Fragen werden
bei einem Computerkurs ver-
mittelt, der in den Osterferien
startet. Der Einstieg in die
Computer-Sicherheit steht im
Mittelpunkt: Auf was muss
man achten, wenn man seine
Endgeräte mit dem Internet
verbindet? Wie schützt man
sich vor Schadsoftware und
Sicherheitslücken?

Der Kurs findet am 12. und
13. April jeweils von 10 bis 12
Uhr im Jugendtreff statt. Teil-
nehmen können Jugendliche
ab elf Jahren. Wer ein eigenes
Notebook oder Tablet hat,
kann es mitbringen. Ansons-
ten werden diverse Geräte zur
Verfügung gestellt. Die Teil-
nahmegebühr beträgt zehn
Euro. Anmeldungen bei Mo-
nika Suhrmann unter Telefon
(0 81 41) 4 43 95 oder per
Mail an suhrmann.kul-
tur@web.de.

Kostenlose Beratung
Die Termine für eine kosten-
lose Erst-Energieberatung im
Landratsamt Fürstenfeld-
bruck für das ganze Jahr (je-
weils dienstags): 7. März, 4.
April, 9. Mai, 2. Juni, 4. Juli,
10. Oktober, 7. November
und 5. Dezember jeweils von
9 bis 12 Uhr im Landratsamt,
Zimmer B222 (Neubau). Eine
Terminvereinbarung unter

der Telefon (08141) 51 92 25
erforderlich. Das Angebot
umfasst eine kostenlose,
halbstündige, produktneu-
trald und unabhängige Bera-
tung durch qualifizierte Fach-
ingenieure. Die Themen:
Energiesparen, Klimaschutz,
Heizsysteme, erneuerbare
Energien, staatliche Zuschüs-
se und zinsgünstige Kredite.

Feuerwehrbesuch Zu Besuch bei der Feuer-
wehr waren Gruppen aus

dem evangelischen Kindergarten „Unterm Regenbo-
gen“. Zwei junge Feuerwehrmänner erklärten den jun-
gen Nachwuchskräften alle Einzelheiten. TB-FOTO

Hauptstraße 18 • 82275 Emmering
Tel. 08141/44334 • Fax 08141/44313

Ernährungsberatung
Homöopathie u. Naturheilverfahren

Kazmaier Apotheke
Simone Kazmaier

Möbel und Küchen und Essplätze
vom Schreiner sind individuell planbar,
hochwertig und kosten unterm Strich
auch nicht mehr! Fragen Sie uns!
Überzeugen Sie sich in unserer Aus-
stellung oder besuchen
sie uns im web!

Huber Schreinerei/Küchenstudio · Moorenweis · Tel. 08146/7597

www.huber-wohnen.de
Warum haben rechte Winkel

eigentlich keinen linken?

Der Schreiner machts g‘scheit!
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Im Sturm eroberten die Interpreten das Publikum im Bürger-
haus. FOTO: BARTMANN

Klassik-Bonbon der Extraklasse
Für Freunde der klassischen
Musik gab es zum ersten Bür-
gerhauskonzert 2017 ein
Bonbon der Extraklasse. Un-
ter den Titel „Ganz ohne Wei-
ber geht die Choose nicht““
standen beliebte Operetten-
melodien auf dem Programm.
Das heißt, ein Programm in
gedruckter Form gab es nicht.
Franz Schottky moderierte
und damit blieb die Span-
nung bis zum Schluss erhal-
ten. Aber er stand nicht nur
als Moderator auf der Bühne.

Den Auftakt und zur Ein-
stimmung spielte er am Kla-
vier „Küss mich holde Fa-
schingsfee“ von Ernst Kal-
man. Sehr passend zum „Fa-
schingskonzert“ , wie das
Bürgerhauskonzert auch beti-
telt wird. Dabei blieb es nicht.

Er zeigte sich als einen ein-
fühlsamen Pianisten, der
nicht „nur“ Begleiter des Ge-
sangduos war. Er untermalte
die Arien sehr einfühlsam
und zeigte in den Klaviersolo-
stücken sein Können. Die
Operettenmelodien riss das
Publikum fast von den Stüh-
len. Getanzt wurde gerade
nicht, aber zum Teil mitge-
sungen, wozu sie von den
Sängern aufgefordert wurden.
Die Herzen des weiblichem
Publikum nahm Torsten
Frisch für sich ein. Erst mit
dem Lied „Ich bin so schüch-
tern Madame“ und dann rest-
los, nachdem er bei der Arie
„Roten Rosen schenke ich
dir“ Blumen verteilte.

Auch Elisabeth Artmeier
mit ihrem frischen und sprü-

henden Auftreten bezauberte
nicht nur ihren Partner. Tem-
peramentvoll tanzte sie über
die Bühne und kokettierte
mit den Herren. Ihre Stimme
erfüllt den ganzen Saal. Herr-
lich unterhaltsam war die
„Schwipslied“-Einlage. Die
Sopranistin Elisabeth Artmei-
er und Bariton Torsten Frisch
sangen mit so viel Gefühl,
zeigten schauspielerisches
Talent und begeisterten mit
einer Brillanz. Temperament-
voll, schwungvoll, rasant, lus-
tig, gefühlvoll, liebevoll – es
gibt noch viel mehr Beschrei-
bungen für diesen Abend.
Das Publikum dankte den
Künstlern mit einen langem
und stürmischen Applaus die
Besucher verließen den Fest-
saal in bester Stimmung.

Die Bigband Jiri Mares feiert
heuer ihr 30-jähriges Beste-
hen und gibt am Samstag, 25.
März, ein Konzert im Bürger-
saal. Die 20-köpfige Band mit
drei Sängerinnen spielt
Swing, Latin, Rock, Funk,
Standards und Evergreens.
Sie wurde 1987 von Jiri Mares
gegründet. Der in Prag gebo-
rene Musiklehrer ist der
Bandleader. Seit 30 Jahren
leitet er die wöchentlichen
Proben und schreibt auch ei-
nen Teil der Arrangements.
Mares war 35 Jahre Lehrer an
der Kreismusikschule. Zuvor
begleitete er als Berufsmusi-
ker Stars vergangener Zeit.

Eintrittskarten

zum Preis von 15 Euro gibt es
im Kartenvorverkauf im Rat-
haus, (Zimmer 010) oder un-
ter Telefon (0 81 41) 40 07 14
und 40 07 92.

Bigband feiert ihr 30-jähriges Jubiläum im Bürgerhaus

Seit 30 Jahren leitet Jiri Mares seine Bigband. TB-FOTO

Bitte hier einen
entsprechenden Füller platzieren

Tel.: (0 81 41) 40 01-0
E-Mail: anzeigen@ffb-tagblatt.de
www.fürstenfeldbrucker-tagblatt.de
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im Fürstenfeldbrucker Tagblatt

Willkommen daheim.
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Endspurt auf den Pisten
Die Jugend steht im Mittel-
punkt bei der Ski-Tagesfahrt
des Ski-Club am 3. März. Sie
können bis zum Alter von 18
Jahren einen ganzen Tag für
zehn Euro Skifahren. Und
das in der riesigen Ski-Arena
von Saalbach-Hinterglemm.
Natürlich sind auch die Er-
wachsenen wieder mit einge-
laden.

Schnee gibt es in den Ski-
zielen genug. Anschließend
wird am 11. März das Skizen-
trum Schlick 2000 im Stubai-
tal besucht. Breite Pisten aller
Schwierigkeitsgrade findet
man hier vor. Zum Skifinale
erwartet uns am 1. April das
Kühtai. Das hochalpine Ski-
ziel ist auch dann bei einer
Höhe von über 2000 Meter

noch absolut schneesicher.
Und Frühlingstemperaturen
machen den Skitag zusätzlich
zu einem Genuss.

Anmeldungen
im Internet unter www.ski-
club-emmering.de. Kurzent-
schlossene können auch die
Telefonnummer (0 81 41)
4 46 15 wählen.

Das Wetter meint es heuer gut mit den Skifahrern. TB-FOTO

Hoagart dahoam
Großer Andrang herrschte
beim winterlichen Hoagart
der CSU im Bürgerhaus. Die
zahlreich gekommenen
Freunde der Volksmusik er-
wartete ein buntes und ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm. Von Instrumentalmu-
sik über Dreigesang bis zu
lustigen Geschichten und
Sketchen war alles geboten,
was zu einem guten Unterhal-
tungsmix gehört. Vize-Bür-
germeister Christofer Stock,
der als Moderator durch das
Programm führte, freute sich,

dass dieses Jahr fast alle Teil-
nehmer aus Emmering ka-
men.

Das für diese Veranstaltung
zusammengestellte Trio mit
Magdalena Kiener (Flöte),
Sarah Kumeth (Harfe) und
Christofer Stock (Gitarre)
war mit eher ruhigen Klängen
für den besinnlichen Teil der
Veranstaltung zuständig. Für
Schwung sorgte das Duo Mi-
chael Rauschmeier und Alex
Rauscher, die mit ihren Stü-
cken auf der Steirischen den
Saal regelrecht in Wallung

brachten.
Mit ihren lustigen Liedern,

gespickt mit viel Witz und
Hintersinn brachte der Drei-
gesang mit Sophie Lex, Sabi-
ne Heinrich und Werner Öl
den Saal zum Nachdenken
und Schmunzeln. Echte
Lachnummern waren die
Kurzgeschichten gelesen von
Tanja Stock und Edmund Os-
wald. Dies galt auch für die
gespielten Sketche, bei denen
Edmund Oswald, Grit Ull-
mann und Hans Weiß mit-
wirkten.

Fast alle Teilnehmer am Hoagart kamen aus Emmering. FOTO: BARTMANN

Blumenschuss Freuen durften sich auch heuer
wieder die Frauen beim Schüt-

zenverein. Wie jedes Jahr konnten sie beim Blumenschie-
ßen zum Valentinstag die ein oder andere Pflanze ge-
winnen. Herta Kremser (M.) sicherte sich den ersten
Platz. Ihr folgten Anna Noparlik (l.), Marlene Kistler (r.),
Claudia Kässner und Gitta Zwick. TB-FOTO

Kinder basteln
Faschingssachen

Am Donnerstag, 23. Februar,
von 14.30 bis 16.30 Uhr ver-
anstaltet die Gemeindebü-
cherei im kleinen Saal des
Bürgerhauses einen weiteren
Bastelnachmittag. Kinder ab
sechs Jahren (Jüngere können
auch mitmachen, wenn ein
Großer zur Seite steht) sind
eingeladen, um mit den Bü-
cherei-Mitarbeiterinnen aller-
lei Zubehör für den Fasching
zu basteln. Benötigt werden
Bastelschere, Buntstifte und
Kleber.

Inline-Skaten für
Erwachsene

Inline-Skaten erlernen oder
das bereits vorhandene Kön-
nen vertiefen – das sind die
Inhalte eines Kursangebotes
des Turnvereins. In der Am-
perhalle wird am 2., 9. und
16. Mai von 19.30 bis 21 Uhr
trainiert. Die Teilnahme ist
nur mit kompletter Schutz-
ausrüstung möglich. Die
Kursgebühr beträgt 30 Euro.
Anmeldung bei Monika Suhr-
mann unter Telefon (0 81 41)
4 43 95 oder per Mail an suhr-
mann.tve@web.de.

Beste Energie für Sie.
Mit unseren attraktiven
Erdgas-Tarifen.
Entscheiden auch Sie sich für Erdgas von
Energie Südbayern. Wir informieren Sie gerne
über unsere maßgeschneiderten Spartarife –
telefonisch unter 0800 0 372 372 (kostenlos).

www.esb.de/erdgas

Felix Neureuther
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Endlich wieder richtig rennen
Rund 60 Kinder von sieben bis zehn Jahre toben jeden Donnerstag durch die Amperhalle, wenn die Altersstufen U8 und U10 Trainingszeit haben.

Richtig erleichtert sind die Trainer und Übungsleiter der Leichtathleten über den Abschluss der Sanierungsarbeiten. Denn das Ersatztraining während
des Umbaus in der Schulturnhalle war sowohl für die Trainer als auch für die Kinder eine Herausforderung.

So sind jetzt wieder die Laufspiele sehr gefragt. Der Platz dafür ist ja schließlich dreimal so groß wie in der Schulturnhalle. TB-FOTO


